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2. September 2020 

 

Sehr geehrter Herr Lindemann, 

Sehr geehrter Herr Hartmann, 

 

aus der Presse haben wir erfahren, dass der Landesparteitag der AfD Niedersachsen bei 

Ihnen in der Milleniumhalle stattfinden soll. Die AfD verbucht es für sich als einen 

tollen Erfolg erneut in Braunschweig tagen zu können, nachdem im letzten Jahr bereits 

ihr Bundesparteitag hier stattgefunden hat. 

Als Bezirksbürgermeisterin des Westlichen Ringgebiets und als direkt gewählter 

örtlicher Landtagsabgeordneter machen wir uns Sorgen um den gesellschaftlichen 

Frieden in unserem Stadtteil. Dabei fragen wir uns, ob der zu erwartende Widerstreit 

zwischen Rechtspopulisten und Rechtsextremisten innerhalb der AfD nun ausgerechnet 

in unserem Stadtteil stattfinden muss. 

Diesen Stadtteil zeichnen Offenheit und Vielfalt aus. Hier leben 35.800 Bürgerinnen 

und Bürger verschiedener Herkunft und aus den unterschiedlichsten Lebensbereichen 

miteinander: Gutsituierte neben Geringverdienern, Menschen verschiedenster 

Nationalitäten, Studierende neben Senioren, Alleinerziehende neben Großfamilien. Vor 

allem die vielen ehrenamtlichen Initiativen, die sich für unseren Stadtteil einsetzen, 

zeigen, dass wir hier in guter Gemeinschaft leben.  

Uns ist bewusst, dass die AfD eine verfassungsgemäß zugelassene und demokratisch 

legitimierte Partei ist, wir erleben die AfD aber immer wieder als Partei der 

Ausgrenzung und gesellschaftlichen Spaltung. Das passt aus unserer Sicht nicht zu 

unserem Stadtteil. 

Wir können es durchaus nachvollziehen, dass Sie mit der Vermarktung Ihrer Halle 

Einkommen erwirtschaften müssen und wollen. Als Betreiber eines 

privatwirtschaftlichen Veranstaltungszentrums können Sie aber selbst entscheiden, wem 

Sie Ihre Räumlichkeiten zur Verfügung stellen. Daher appelliere wir an Sie, uns einen 

Parteitag, von dem rechtspopulistische und hetzerische Signale ausgehen werden, nebst 

hohem Sicherheitsaufkommen und zu erwartenden Gegendemonstrationen zu ersparen. 

Sie würden unserem Stadtteil damit einen Gefallen tun. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Annette Johannes                                                                                     Christoph Bratmann 

Bezirksbürgermeisterin                                                                        Landtagsabgeordneter 


